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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kihl- und/oder Ge-
friergerat nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1. Ein solches Gerét ist, z.B., aus der US-A-2 604 760
bekannt.

[0002] Kuhl- und Gefriergerate sowie Kuhl-Gefrier-
kombinationen bestehen aus einem mit einer oder meh-
reren Turen oder Deckeln versehenen Innenraum. Die
Oberflachen des Innenraums werden Uber eine intermit-
tierend arbeitende Kalteeinrichtung, beispielsweise ein
Kompressor-Kuhlsystem gekuhlt, um die in dem Kuhl-
und Gefriergerat bzw. der Kiihl-Gefrierkombination auf-
bewahrten Waren auf eine gewlinschte tiefe Temperatur
zu bringen bzw. auf dieser zu halten.

[0003] Wahrend des Kuhlvorganges werden die Tem-
peraturen im geschlossenen Innenraum abgesenkt, wo-
durch der Druck der Luft im Innenraum gegeniiber dem
Druck der Umgebungsatmosphére sinkt. Aufgrund die-
ser Druckdifferenz strémt unkontrolliert Umgebungsluft
Uber feinste Undichtigkeiten in den Innenraum, so daf}
die Druckdifferenz mit der Zeit ausgeglichen wird. Mit
der vergleichsweise warmeren Umgebungsluft wird
Feuchtigkeit in den Innenraum transportiert, die sich
aufgrund des tieferen Taupunkts an den kalten Oberfla-
chen des Innenraums, beispielsweise am Verdampfer
niederschlagt. In einem Gefriergerat gefriert dieser Nie-
derschlag aufgrund derim Innenraum herrschenden tie-
fen Temperaturen.

[0004] Ein weiteres Problem bei Gefriergerdten und
in geringerem MaRe auch bei Klhlgeraten ergibt sich
durch den sich nach jeder Tir- bzw. Deckel6ffnung ein-
stellenden Unterdruck im Innenraum des Gerates. Die-
ser Unterdruck resultiert daraus, daf® bei jeder Gerate-
o0ffnung warme Luft in den Innenraum gelangt, die nach
SchlieRen des Gerates stark unterkihlt wird und somit
ihr Volumen verringert. Hierdurch bildet sich ein Unter-
druck, der den Deckel bzw. die Tir mit ihrer Dichtung
an das Gehause saugt. Je nach Dichtigkeit ist nun ohne
mechanische Hilfsmittel oder sonstige Vorrichtungen
zur Herstellung eines Druckausgleichs das Gerat fir ei-
ne bestimmte Zeit nicht mehr zu 6ffnen. Dieser Zeitraum
hangt nun davon ab, wie dicht das Geréat ist. Durch die
bereits zuvor erwahnten feinen Undichtigkeiten in den
Dichtungen bzw. am Gehduse erfolgt wieder der Druck-
ausgleich mit der Umgebungsatmosphare. Nach ent-
sprechendem Abbau des Druckunterschieds zwischen
Innenraum und Umgebungsatmosphare |3t sich die
Tir wieder 6ffnen.

[0005] Nach dem Stand der Technik gemaf der US-
A-2 604 760 muB die Silica GelSchuttung, die als Trock-
nungsmittel dient, nachdem sie die Feuchtigkeit der ein-
stromenden Luft aufgenommen hat, durch ein in der
Verbindungséffnung vorgesehenes Heizelement rege-
neriert werden. Um die angesaugte Luft, die ja im Kihl-
schrank heruntergekuhlt werden soll, nicht unnétig auf-
zuheizen und damit die Kuhlleistung des Kuhlgerates
herunterzusetzen, wird entsprechend der US-A-2 604
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760 das Heizelement nur dann aktiviert, wenn der Kom-
pressor ausgeschaltet ist. Dies bedingt eine vergleichs-
weise komplizierte Schaltung des Heizelementes, das
zur Regenerierung des Silica Gels dient. Darlber hin-
aus wird auch bei dieser Losung das Silica Gel durch
eine externe Warmequelle aufgeheizt. Diese Warme
nimmt die Uber das regenerierte aber aufgeheizte Silica
Gel einstromende Luft auf und transportiert sie in den
Innenraum des Kiihlgerates, der ja gerade herunterge-
kihlt werden soll.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ausgehend von
der US-A-2 604 760 ein Kuhl- und/oder Gefriergerat zu
schaffen, das einen mdglichst einfachen Aufbau auf-
weist und andererseits eine gute Kihlleistung gewahr-
leistet, ohne dal® der Innenraum des Geréates zu stark
vereist.

[0007] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe ausge-
hend von einem gattungsgemafen Kihl- und/oder Ge-
friergerat durch die Merkmale des kennzeichnenden
Teils des Hauptanspruchs geldst. Demnach wird eine
Verbindungsoéffnung zwischen dem Innenraum des Ge-
rates mit der Umgebungsatmosphare geschaffen.
Durch diese Offnung kann gezielt der Druckausgleich
stattfinden. Zusatzlich wird die durch die Verbindungs-
6ffnung ausgetauschte Luft erfindungsgemaf auf einen
gewinschten Trocknungsgrad eingestellt. Hierzu wird
innerhalb der Verbindungséffnung eine Lufttrocknung
durchgefiihrt.

[0008] Diese Lufttrocknung erfolgt dadurch, daf in
der Verbindungséffnung ein regenerierbares Trock-
nungsmittel, beispielsweise Molekularsieb, angeordnet
ist. Wahrend der Kompressorlaufzeit, d.h. wahrend der
Kihlphase, in welcher im Gerateinnenraum ein Unter-
druck erzeugt wird, wird die einstromende Umgebungs-
luft getrocknet. Die in ihr enthaltene Feuchtigkeit wird
beispielsweise vom Molekularsieb aufgenommen und
dort gebunden. Wenn nun der Kompressor stillsteht er-
warmt sich die Luft im Gerateinnenraum, so daf} im In-
nenraum ein Uberdruck entsteht. Hierdurch kann die
trockene kalte Luft nach auRen strémen und dem Mo-
lekularsieb die Feuchtigkeit entziehen. Die Feuchtigkeit
wird nach auf3en transportiert und wieder an die AuRen-
atmosphare abgegeben.

[0009] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung werden anhand eines in der Zeichnung dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1: ein Gefriergerat im schematischen Schnitt
nach dem Stand der Technik,

Fig. 2: ein Gefriergerat gemaR einer ersten Aus-
fuhrungsform der Erfindung in einer verein-
fachten Schnittdarstellung,

[0010] Dasin Fig. 1 dargestellte Gefriergerat 10 nach

dem Stand der Technik weist einen kihlbaren Innen-
raum 12 auf, in welchem das zu kiihlende bzw. gefrie-
rende Gut lagerbar ist. Die Kiihlung erfolgt durch ge-
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kihlte Innenwandungen 14. Die Kiihlung der Innenwan-
dungen 14 erfolgt Giber Warmetauscherrohre 16, die mit
einem hier nicht ndher dargestellten Kompressor-Kuhl-
system in Verbindung stehen. Der Innenraum 12 kann
uber einen Deckel 18 verschlossen werden, wobei eine
weitgehend dichte VerschlieBbarkeit Gber umlaufende
Dichtungen 20 sichergestellt ist. Bei diesem Gefrierge-
rat 10 nach dem Stand der Technik erfolgt, wie durch
die Pfeile a dargestellt, ein Druckausgleich wahrend des
Kihlvorgangs durch Einstrdmen vergleichsweiser
feuchter Umgebungsluft tber feine Undichtigkeiten im
Dichtungsbereich der Dichtung 20 in den Innenraum 12.
Dies istin Fig. 1 durch entsprechende Pfeile a angedeu-
tet. Umgekehrt entweicht wahrend des Kompressorstill-
standes die sich im Innenraum 12 aufwarmende Luft in
Pfeilrichtung b in die Umgebung. Aufgrund des unkon-
trollierten Einstromens von vergleichsweise feuchter
Umgebungsluft in den Innenraum wahrend des Kiihlzy-
klus schlagt sich vergleichsweise viel Feuchtigkeit in
Form von Eis 22 an den Innenwandungen des Gefrier-
gerates 10 ab.

[0011] Die in Fig. 2 dargestellte erfindungsgemafiie
Ausfiihrungsform betrifft grundsétzlich ein Gefriergerét,
das in seinem Aufbau demjenigen nach dem Stand der
Technik entspricht. Daher sind hier gleiche Teile mit glei-
chen Bezugszeichen versehen. Im Unterschied zu dem
Gefriergerat 10 nach dem Stand der Technik weist das
erfindungsgemafie Gefriergerat gemaf Fig. 2 jedoch ei-
ne Verbindungsoéffnung 24 zwischen dem Innenraum 12
und der Umgebungsatmosphare auf, die in der hier dar-
gestellten Ausflihrungsform im Deckel 18 integriert ist.
Innerhalb der Verbindungséffnung 24 ist eine Moleku-
larsiebschuttung 26 enthalten. Durch die Verbindungs-
offnung 24 wird sichergestellt, dal® je nach Druckver-
haltnis zwischen Innenraum 12 und Umgebungsatmo-
sphare gezielt Luft ausgetauscht werden kann. Wah-
rend der Kompressorlaufzeit, in welcher sich im Innen-
raum 12 ein Unterdruck bildet, wird die mehr oder we-
niger feuchte Umgebungsluft angesaugt. Sie gibt ihre
Feuchtigkeit an das Molekularsieb 26 ab und gelangt in
einem getrockneten Zustand in den Innenraum 12. Hier-
bei ist der Taupunkt mittels des Molekularsiebs 26 so-
weit herabgesetzt, daf} ein Niederschlag von Wasser in
Form von Eis an den Innenwandungen 14 sicher ver-
hindert wird. Wenn der Kompressor steht, erwarmt sich
die Luft im Innenraum 12 und stromt aufgrund des sich
dadurch aufbauenden Uberdrucks durch die Verbin-
dungsoffnung 24 nach auflen. Die sich erwdrmende
trockene Luft entzieht wahrend des Ausstromens die im
Molekularsieb gespeicherte Feuchtigkeit und transpor-
tiert sie in die Umgebungsatmosphéare. Die Strdmungs-
richtung der Luft ist mit Doppelpfeil c in Fig. 2 angedeu-
tet.

Patentanspriiche

1. Kihl- und/oder Gefriergerat mit einem tiber minde-
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stens eine Tur oder einen Deckel (18) zu 6ffnenden
Innenraum (12), der zumindest teilweise gekihlte
Oberflachen aufweist, wobei diese durch eine inter-
mittierend arbeitende Kalteeinrichtung kihlbar
sind, und wobei der Innenraum (12) Gber eine Ver-
bindungsoffnung (24) mit der Umgebungsatmo-
sphére in Verbindung steht, wobei die durch die
Verbindungso6ffnung wahrend der Kompressorlauf-
zeit einstrémende Luft Uber ein regenerierbares
Trocknungsmittel (26) auf einen gewinschten
Trocknungsgrad einstellbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB in der Verbindungsdéffnung (24) das regenerier-
bare Trocknungsmittel (26) derart angeordnet ist,
dafd es ausschlieRlich durch die wéhrend des Kom-
pressorstillstandes aus dem Innenraum (12) in die
Umgebungsatmosphéare ausstrémende kalte, trok-
kene Luft regeneriert wird.

2. Kuhl- und/oder Gefriergerat (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB als regenerierba-
res Trocknungsmittel ein Molekularsieb (26) dient.

Claims

1. A cooling and/or freezing apparatus with an interior
(12) to be opened via at least one door or one lid
(18), which interior at least partly has cooled surfac-
es which can be cooled by an intermittently operat-
ing refrigerating means, the interior (12) communi-
cating with the surrounding atmosphere via a con-
nection opening (24), the air flowing in through the
connection opening during the operating period of
the compressor being adjustable to a desired de-
gree of drying via a regenerable drying means (26),
characterized in
that in the connection opening (24) the regenerable
drying means (26) is arranged such that it is regen-
erated exclusively by the cold, dry air flowing out
from the interior (12) into the surrounding atmos-
phere during the standstill of the compressor.

2. The cooling and/or freezing apparatus (10) as
claimed in claim 1, characterized in that a molec-
ular sieve (26) is used as regenerable drying
means.

Revendications

1. Appareil de réfrigération et/ou de congélation avec
un espace intérieur (12) a ouvrir par au moins une
porte ou un couvercle (18), qui présente des surfa-
ces au moins partiellement refroidies, ou celles-ci
peuvent étre réfrigérées par une installation frigori-
figue fonctionnant au moins par intermittence, et ou
I'espace intérieur (12) est en liaison par une ouver-
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ture de liaison (24) avec I'atmosphére ambiante, ou

I'air affluant a travers l'ouverture de liaison pendant

le temps de fonctionnement du compresseur est ré-
glable par un agent de séchage pouvant étre régé-
néré (26) a un degré de séchage recherche, 5
caractérisé en ce que |'agent de séchage (26) pou-
vant étre régénéré est disposé dans l'ouverture de
liaison (24) de fagon qu'il soit régénéré exclusive-
ment par l'air sec, froid, s'écoulant pendant l'arrét

du compresseur de I'espace intérieur (12) dans I'at- 70
mosphére ambiante.

Appareil de réfrigération et/ou de congélation (10)

selon la revendication 1, caractérisé en ce qu'un

tamis moléculaire (26) sert d'agentde séchage pou- 75

vant étre régénéré.

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 805 321 B1

Stand der Technilk

-1

7

s
N
/s

>

AL 2

/\\//\./.\ /w,.\ N SN
5O SEHNS

o
=!




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

